
Satzung
für die üffentllcbe Entw&sserwgs&niase der Stadt

(Sntw&sserussss&tzusg -EVS-)

Voa20. 09. 1994

Auf Gnmd von Art. 23 uacf Art. 24 Abs.
aeinäeordsvmg. Art. 42 2> Abs. 2 Satz
erläßt die Stadt Hüachberg folgende

S at zu a.

l Nr. 2 uad 2 und Abs. 2 der Ge-
l des Bayerischen Wsssergesetzes

s:

S l

Öffentliche Elzirlchttmg

(1) ^!"s£a'f£_. wücc?erf betrelbt^ 2"^ Abwasserfieseitiguag cacA dieser
Satzung _ eine Estwäss^rwgsaiilage als öffentliche' Eii
äas_Gebietäer Stadt. ^ Die Einrichtusg des Abwasserverbancies"Sa^e ^r'
Teil der öf festlichen Eiax-icbtusg nach Satz 2.

(2) Art lind umfang- der Estvässen. isgsaiilage bestismt die Stadt.

(3) Zur Estwässeruxigsaalage der Stadt
sse un rwiästücksestwässeruiigsanlageii.

siehe Anderungssatzung vom 24. 01. 1997.

S 2

ßrvmästücksbegriff - Grvmästilckselsentüaer

(l) .

Grusästück im Sinne dieser Sat2ung ist jedes räumlich zusaaaenbä^
gende tmä einem .gerne ins &mes Zweck äiesende Grwiäeigestvw~~desselbezi
Eigentwaers, das eine selbstäiidige wirtscbaftlicbe " Eiaheit~~b'il'det'.
aucbuesses sich wa mehrere Grundstücke oder Teile voit~GxundstückeB
ia Sizme des Grwidbuchrecbts bandelt. £Soweit rechtlich v'erbi'iiälS'cbe
planeriscbe Vorstellungen vor&aodea s.iad, sijid sie zu" berüc^l^t^
ges.

(2) ~^e in dieser Satzusg für die Grunästiickseigentümer erlassesen Vor-
scbriftes gelten auch für Erbbauberecbtig^e oder äbslicb ~zur~
e_ines^ Grwldstiic:ks diDS^ch Berechtigte. 

'.
Von aehrerezi diiigli'ch~~Be6

recbtigtes^ist jeder berechtigt und verpflichtet; sie baften als
Gesaatscliuläzier.

§ 3

Besriffsbestlajaunses

Im Siime dieser Satzusg haben die iiacbstebesdes Begriffe folgende Beäeu-
tusg:

Abwasser ist Wasser, das durch bäuslichen, gewerblichen, laiiduirt-
scbaftlicben oder sonstigen Gebrauch verunreiaigt~"oder
sonst zo^seiaeo Eigenscbaften verändert ist oder~'das "von
Nieäerschlägen aus den Bereich von bebauten oder befestig
tes Flaches abfließt.
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Die Bestisamisges dieser Satzusg gelten nicht für das is.
landwirtschaftlicben Betrieben acfaiiecde Abwässer, eia-
schließlich Jauche und Gülle, das dazu bestimmt ist, auf
laiidwirtscbaftlicb, forstwirtschaftlich oder gärtzieriscb
geziutzte Böden auf gebracht zu werden: iilcbt zws Aufbriagen
bestimmt ist iiis&esondere das meiiscbliche Fäkalabwasser'.

Kanäle sind Miscbuasserkasäle, Scbsiutzwasserkanäle oder Reges-
wasserkasäle, Nebensaaaler uad Sauptsaaailer (des Abwas-
serverbasdes Saale} eiiischließlich der Sonäerbauwerke wie
Z. B. Regenbeckes, Pwapwerke, Regeaüberläu£e.

Scbmatzwasser- diesen ausschließlich der Aufsabae von Scbsnitzwasser.
JcanSIe

Miscbwasser-
kasäle

sind zur Aufziabae
bestiamt.

von Niederscblags- unä Scbsnitzwasser

Regeswasser-
kanäle

diesen ausschließlich der Aufsabae von Niederscblagswasser

Industrie- dieses ausschließlicb der AiifoaZime von Industrieabwasser
abwasserkasäle

Saaaelklär-

anläge
ist eine Ablage zur Reinigung des is des Kasälen gesasmel-
tea Abwassers eisscblie&lich der Ahleitvsg zum Gewässer.

Grusästücks-
anscblüsse
(Anschluß-
kasäle)

sind die Leitwageii vom Kanal bis zum Kostrollschacbt, bzw.
bis zur Gruiiästücksgresze. falls kein Kostrollscbacbt
vorAaatfea ist.

Grundstücks'

eiitwässerusgs-
aiilages

sind die Eiiiricbtungezi eines Grusdstücks, die des A&Jeiten
des Abwassers diesen, bis eiiiscblie&licb des Kostroll-
scbacbts, bzw. bis zur GnuidstücJcsg-reaze.

He&scbacbt ist eine Eizirichtusg für die Messusg des Abwasserabflusses
und für die Entnabae von Abvasserproben.

§ 4

Aascbluss- und Besutzvsigsrecht

(l) 'Jeder Grundstücks eigestüaer Jcann verlasges, daß sein Grundstück nach
Ha£g&be dieser Sat zung an die öffeiitlicbe Ezitwässeruiigsanlage ange-
schlössen wird. ~Er ist berechtigt, nach Maßgabe der §§ 14 bis ~ 17
alles Abwasser in die öffentliche Estwässerusgsaiilage eimuleitezi.

(2) 'Das Aziscbltiß- und Besutzuzigsrecbt erstreckt sich solchenur ^auf
Grunds tücJce, die durch eisen Kanal erschlossen werden. "'Der Gruact-
stückselgeiitüaer kaim ujibeschadet weitergebender bundes- und landesge-
setzlicber Vorschriften nicht veriaa^en, daß neue Kanäle hergestellt
oder bestebeziäe Kanäle geändert werden. "Uelcbe Grumdstücke durcb ei-
nee Kanal erscblosseii werden, bestiamt die Stadt.
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(3) Ein Anschluß- usd Besutzusgsrecht besteht auch bei
tusg wasserwirtscbaftlicber Belange nicht.

besonderer BeacJii-

l. uezm aas Abwasser wegen seiner Art oder Menge nicht ohse weiteres
von der öffentlichen Eiituässerungsaiilage überaomaea werden Jcaac laid
besser von ileajesiges bebaiiäelt wird, bei dem es anfällt:

2. solange eine Bbemabae des Abwassers tecbxiisch oder wegen
verb&ltiiisa&ßig hohes Aufwands nicht möglich ist.

des iia-

(4) Die Stadt ksan des. Anschliiß iui(i die. Benutzung versagen, wenn die ge-
sonderte Bebandluag des Abwassers wegen der Siedluiigsstruktur das Wohl
der AllgeaeiEieit siebt beeiaträcbtigt.

(5) 'üsbescbaäet des Absatzes 4 besteht ein Benutzusigsrecht nicht, soweit
eine Versickeruag oder anderweiti ge Beseitigung von l'liederschlagswas-
ser oränvmgsgemäß möglich ist. "Die Staat kaim Aiervoa AusaaAnes zu-
lassen, oäer bestisnseo., wesn die Ableitvsg von Niederschlagswasser aus
betriebstechnjscbeii Gründen erforderlich ist (§ 6 Abs. l).

S 5

AcscUuss- luid BeEUtzuiigs zwang

(l) ~Die zum Aiiscbluß Berechtigteii (§ 4} sind verpfliclitet, bebaute Grusd-
stücice a^ die öf£eiitlicbe Estwäs s erusgs anläge aiizuscbließes (Asschluß-
zwang). ~EiD Aasclilußzwasg besteht sieht, wenn der Anschluß recitlicb
oder tatsächlich usjaöglicb ist.

(2) Die zum Anschluß Berechtigtes (§ 4) sind verpflichtet, aucA unbebaute
Gnmästilcke äs die öffeiitlicbe. Estwässeruiigsaiilageaszuscbließen, vesn
Abwasser aii fällt.

(3) Ein Gruxiästück gilt als bebaut, wenn auf
deren Benutzung Abwasser anfallen Jcaiui,
voriianden sind.

ijiun bauliche
dauernd oder

Aslagen, bei
vorübergebenä

(4) "Bei bauliches Maßsabaen, äie eine Veräzideruzig der Abwassereijileituiig
nach Menge oder BescbaffeiiLeit zur Folge haben, miß"der Assciluß vor
Beginn der Beautzung des Baus hergestellt sein. * Ja ai Jen anderen
Fällen ist der Anschluß nach schriftlicher Aufforderung- durch
Staat iiinerhalb der von ihr gesetztes Frist herzustellen.

die

(5) "Auf üruadstücJcea, die an die öffeotlicbe Estwässeruiigsaslage ange-
schlössen, sind, ist ia Umfang des Beiiutzusgsrecbts alles Abwasser
^a die öffentliche Entwässerusgsanlage einzuleiten (Beziutzvsgszwaiig).
Verpf lichtet gS ind die Gruiidstilckseigeatüaier usd alle Benutzer cfer

Grvsdstücke. ~Sie babea auf Verlasgezi der Stadt die dafür erforderli-
ehe Überwacbucg zu dulden.
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S 6

Befreiung vom Asscbluss- usa Benutztmgszwass

(1> ~. von de.rverpfllc. htulls zwa Anschluß o^r zur Benutzuag wird auf
^J?;L^^12 6effei. tl^ean der ̂ cUuß'oder"^ TeL^^r^f
S!!!°der"^rüadea-aucA. IUlter. -BerSCASicAti^ul^'der;~£r^^^ ^
te;±WUL°2CAL!umüt&ar "':. .!I)ies- ̂ t. °^r- ^;d;r:;Ua;;:a^^
^ft^dwes.. wdewelti8e'. ~^^o~^B^'iti^ '^e^ae8swa«lsrT.
^^r:^S2:^:i"'M"r-L^'de;^r^s^''^

(2) Die Befreiung kass befristet, unter Beäisgwiges. AuflaKea
rufsvorbebalt erteilt werden. und Wider-

§ 7

Sosdervereliibarusgen

^-> J^-der-%eatuafir"c21t 2IUD. A"sc-uußoder 2ur Seautzun^
ltLverpfllc^et'^s\kas31. die stadt äurch ̂ rei^arun;~eL fc;s^e;C
Beziutzusgs Verhältnis Se^ründea.

(2) -Für dieses Benutzvsgsverbältnis geltes die Bestiaauiigen dieser s^-
zw8usd^er_Beitra8s~UIld Gebü^ensats^g entsprecSead. ~'2Ausfla^^

is der Sosäervereizibarvsg Abueicheodes bestisait"
soweit dies sac2igerec2i£ ist. - ~~ --- -^ucu,

S 6

gelten

ßnmdstücJcsanscAJuß

(l) Die Grusdstücksaiiscblüsse werden von des Gruaästucksei
gestellt, erneuert, geändert , ie §§10 mit 12

siehe Änderungssatzung vom 24. 01. 1997.
(2) ~^itfdlbe. sl^izabl'_Art'.. Nelm^e (iimerer Robräurclmesser) und

FÜAru^_der_<?rundstücJcsaascA2üsse:/sie besti^t aucb. ~'»o~ra u7^eluc"be
vel. se. ^as. welchezl Kasal ac2us^2ießen ist. 3Beg^'dete'V^scb7^7r
Gnmdstückseisentüaer werden dabei nach Möglicbkeit'be^cksTcbtlgt.

(3) Das Benutzen der_stadteigenen öffentlichen Straßen zur
Grwidstücksanschlüsse ist la erforderlichen Umfang kostenl^'g6est7t-

(4) Jeder Eigeatüaer. dessen Gruiidstück an die öffentliche Entwässermi^.
ajll. age^sseschlasse11 oder. a^"scA2jeßea ist, auß--die 'Verlegwig^'on
GrlmdstücJcsa°sc<h-zü5sefl'. deD Eiabau VOIt Schächten. Schiebern'6WH6eßelun'-
ricbtungen und äergleichen usa vos Soa(fer&auwericeB"zuJasseD.
äas Asbrin8ellw. aa"lwei. ss. chiläe. l'zl dulde11' soweit diese~Waß^L, eD"^r
die ^swssÄemsßeBeseitisuns des auf seiaeffl ünuidstucA~a^ILnd^
Abwassers erforderlich sind.
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S 9

Grvxidstücksezitwässerusssazilage

(l) Jedes ffruadstücJc, das. an -die öffestlicbe Eiitwäs s eruass anläge asge-
schlössen wird, . ist: vorher .vom Grvmästückseigestüaer mit einer ffrtmd-
^tücJ?fentw£s?er?n^?a?2a:ee:ZU. TerseAen: <fie;nac^ rfen aaerkaaatea Xege2a
der Abwassertecbsik herzustellen, zu betreiben, zu usterbaltes iuid°~2u
ändern ist.

(2) 'Die GruactstücksestwSsserwigsaslageB sind mit einer Grunästücksklär-
anJa^e zu ve^sehea, veim das ̂Abwasser -keiner .. Saamelklär&iilage zuge-
fflj'irt wird. "Die Grundstückskläraslage ist- auf den aaauscUießendea
Grusdstück zu erstellen: sie ist Bestandteil der Gruiidstiicksestwässe-
zvsgsajtlage.

' Eissichtlich V&rtvmg uad
folgendes zu beacAten:.

Betreibung der Grusästücksklärazilage ist

'Der Kläranlage sisd femzu2ia2tefl:
ffruad- uad (?ue22wasser, Öberlaufwasser aus Laufbrunaea, Regeawasser
von Däcbers und fföfea sowie reines JCüAI- und Kondeaswasser7 soIcAe
^ässer sisd erst Aiater der Kläranlage ia den Ablauf eimuleitezi.
'Jauche und Siloabwässer. dürfen keines falls in die Kläranlage, ib-
^ea Ablauf oder socstwze ic ^aaäie und in ein Gewässer gelasges.
'Sie sind in eioer afcflußlosen, dichtes Grube zu saaaeln und Jaad-
wirtschaftlich zu verwerten.

Die Schwiaadeckes in der XIäraaJa^e sind zaonatlicb zu zerstören.
soweit möglich unter Wasser zu drücken lind ia übriges restlos ab-
zusc2iöpfea, damit Scliwiamschlasm nicht in den Ab.Zauf aitgerisseii
wird.

g

'Sobald in der großes Kasmer 215 der Nutztiefe mit Scblaaa ange-
füllt sind, aisdestens jedofiA einmal jährlich, ist der Scblaaa aus
allen Kaaaeni auszuräiunea. ''Dabei ist eine Restschicbt von etwa
20 cm zur Impfung des iiacbkoannenäe^ Friscbscblaames in der erstes
Kammer der Anlage zurüciczulassen. ""Vor Iiibetriebsabise sowie aacA
jeder Eatleeruag ist die ̂ Sauskläraiilage bis zum Überlaufes mit
Fnscbwass^ zu füllea. "Das gesamte Räumgut ist schadlos zu be-
seitigen. ^Es darf keinesfalls in eiaes Kasal oder ic ein Gewässer
gelangen Jcönsea.

13.
'Die gesamte Aslage uziä die zu ihrer Wartung ziotwendigexi Geräte

sind stets is betriebsfähigem zud betriebssicherem Zustand
Aalten.

zu

behördlichen Öberwacb-
14,

'Der Betreiber bat die gesamte Anlage den
ungsorgaiien stets zugängig zu baltes.

Eine Asdervsg der Art (Einleituzig voa anderen Abwassers als Saus-
abwässer) oder Menge fz. B. durcA Erweiteruiig der baulichen Anlagen)
des eingeleiteten Abwassers sowie eine Asderusg der baulichen "An-
lagen der Abwasserleitusg ist wiverzüglicb der Stadt anzuzeigen,
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(3) 'Am Ende der^GruiKlstückseiitwässerungsaslage ist ein Kootrollscbacbt
vorzusehen. ~Die Staut kazia. verlangen, daß anstelle oder zusätzlich
zum Kontrollschacbt eis Heßscbacbt zu erstellen ist.

(4) Besteht zum Kanal kein natürliches Gefalle, so kaim die Stadt vom
Grundstückseigeiitilmer den Einbau und Betrieb einer Bebeanlage zur
ordnuagsgemäßes, Entuässeruxig des Grusdstücks verlangeii, vezm oime
diese Aslage eine ordnungsgemäße Beseitiguxig der Abwässer bei - einer
des aserkazmtea Regeln der Technik estsprechesäes Planiiiig und Ausfüb-
ruag- des Kasalsysteas ziicbt möglich ist.

(5) Gegen, den Rückstau des Abwassers aus dem Abwassecsetz bat
Ansc2i2ußne2uner se26s£ zu scAützea.

sich - jeder

(6) Die Grvmdstücksestwässenstgsaslages sowie Arbeiten daran
von fachlich geeignetes Uiitersebaen ausgefülirt werden.

dürfen sur

§ 10

Zulassusg der Grasdstticksezitwassexvsssanl&se

(l) Bevor die Graitdstücksezttwässervsigsaiilage hergestellt oder geändert
wird, siad der Stadt folgende Unterlagen in doppelter ferti^ua^ eia-
zureicbes:

a) Lageplan des zu estwässemdes Grusdstücks im MaQstab 1:1000,

b) Grundriß- tiad Fläcbespläzie in fiaßstab 1:100, aus deaen der Verlauf
der Leituc^ea und im Falle ües §. 9 Abs. 2 die Gruaästiickskläraiilage
ersichtlich sisä,

c) Läzigsscbziitte aller LeitusgeD ait Darstelluag der Estwässerv.sgsge-
gesstäzide im Haßstab 1:100, bezogen auf Normal-Hull (NN), aus denen
insbesondere die Gelände- und Kaiialsohleiiböbeii, die maßgeblicbeii
Kellersohlenböben, .Querscbsitte uod Gefalle der Kanäle. SchScbte,
höchste Gnindwasseroberfläcbe zu ersehen sind,

d) vess. Gewerbe- oder Isäustrieabwässer oder Abwasser, das in seiner
Besc&affenüeit erheblich vom Bausabwasser abweicht, zugeführt wer-
den, ferner Aag-abea über

- Zahl der Beschäftigtes usa der stänäiges Bewobiier auf dem Gninä-
stück, wess. deren Abwasser alter faßt werden so22,

- Menge und Bescbaffezibeit des Verarbeitusgsmaterials, der Erzeug-
nisse,

- die abwassererzeugesdes Betriebsvorgänge,

- Böcbstzufluß und Beschalfeiibeit des zum Einleites bestisssteii Ab-
wassers,

- die Zeltes, is denen eingeleitet wird, die Vorbebaiidlung des Ab-
wassers (Küblusg, Reiniguzig, Neutralisation, Dekostaainieruiig)
mit Beaessuiigsiiachueisen.
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sa^ei. t. Il.ö^i8'^siod. äie ̂AaSäbes zu ergänzen durch den wasserwirt-
schaftllcbes Betriebsplan (Zufluß. Verbrauch. Kreislauf',
uad durcA Pläne der zur Vorbehasdlusg beabsichtigtes 'E'isricbtw'-
ges.

(2) -Die Pläne b^ben den bei der . Stadt aufliegenden Placnustera zu
estsprecbes. "Alle Unterlagen sind vos den BauAerrec und
zu vsterscbreibes.

(3) 'Die^Stadt prüft, ob die beabsicbtigteii Grwästü^ksestwässeruiigsanla-
gen des Bestiaaua^ea dieser Satzung entsprecAea. 'ifJst das-der~j^iJ7*M
erteilt die Stadt schriftlich ihre Zustimmmg und gibt eine" Eerti'^
der eisgereicbten Oaterlages, mit ZvLStisiauxigsvermerk zuxUck. /'3^le'6'zS-
stimsmig kass uster Beäingusges md Auflagen erteilt werden. ^Aziders-
falls setzt die Stadt den BauAerra unter Angabe der Wängel' eiDe~~aa-
gemessene Frist zur Berichtiguss- "Die geäsäertes Usterlages sind so-
dazm erneut eiazureicAea.

(4) -Hit der Berstellwg oder Änderung der
^rf erst aacA scbriftliclier Zustianmmg der Stadt 6egoiuiea°~werd^
.

^Elne Geiielmisuiigspfllcbt ziacb sosstiges. ins6esoadere ^acb~~stra&ei^'.
Sau- und wässerrecbtlicbeii Bestiajausges bleibt durch die . 2nst^, ni
imierülu-t.

(5) Von äes Bestiaasuitges der Absätze l bis 4 Jcaan die Stadt Ausaa2uoea zu-
lassen.

§ n

Serstellusg und Prüfung der Gruadstücksestwässerusss&nl&ge

(l) 'Die ̂Granästückseigentüaer babes der Stadt des Beginn des Berstellens.
des Änderas, des Ausführens größerer Uaterbaltwigsarbeitea oder des
Beseltigeiis ärel Tage vorher ^cbriftlich anzuzeigen und gleichseiti'i
den üntersebaer zu beneimes. ''Kuß wegen Gefahr ic Verzug ffilt-~öea~*Are
heiten sofort begoimen werden, so ist der Begins iimerbalb 24 ~Stwi'äea

anzuzeigen.

Die Staat ist berechtigt, die Arbeiten zv. iiberprüfe-a. 2 Alle Leii
^ürfea sur^ ait vorAeriger Zustimmung der Stadt verdecA£-~werd^c^

(2)
äürfea nur ajLt

Asderafalls sisd sie auf Aaoräiiusg der Staat freizuleges,

(3) Die Gr11zlästiickseisentümer haben zu alles überprufusgea. Arbeitskräfte,
Geräte imd Werkstoffe bereitzustellen. ~ ~ -----,

(4) ^Festgestellte Mängel sind iimerbalb eine^ azigeaessesea Frist äurcb
die Gruxidstückseigestwaer zu beseitigen. z Die Beseitiguzig der
ist der Stadt zur Nachprüfuiig anzuzeigen.

<5} ~Die st6dt kaim verlangen, daß die Grtmdstucksent^ässeruzigsanlaKen nur
^t. ^ibrer, ^ust, iamlas. ^. Betrieb Sesoaaen weräes. '£Die Zustifflaufl^~jcacn
issbesosdere davon abhängig gemacht werden, daß seitens des~voa'GrwT-
stückseisentiiaer beauftragten Usteniebaers eise Bestätigung ü6er~~dle
Dichtheit und Fimktioiisprüfung der Anlagen vorgelegt wird,
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(6) Die Zustiaimiiig nach § 10 Abs. 3 usd die Prülusg der Grunds ttlcksent-
wässeruagsaslage durch die Staat befreien den Grundstücks eisentümer,
den Bauherrn, den ausfuArenden üateraeAmer und den Planfertiger nicht
von der Veraiitwortung für die vorschriftsmäßige und fehlerfreie Pla-
nung und Ausführung der Anlage.

§ 12

überwacbuiig

(l) 'Die Stadt Ist befugt, die Gruadstücksestwässervxigsaiilagen jederzeit
zu überprüfen, Abuas s erproben zu ezitsebaen und Messuiigeo (furcAzufüA-
ren. 'Dasselbe gilt für die Grundstücks as^cblils s e tuid Meßscbäcbte.
weas die Staat sie nicht selbst vsterbält. "'Zu diesem Zweck sind des
Beauftragtes der Stadt, die sich auf Verlasges auszuweises haben, uo-
Sehlndert Zugaag zu a.ll^n Anlageteilen zu gewahres, und die sotweiidiges
Auskünfte zu erteilen. ~T Die Grwdstückseigeiitüaer werden davon vor'ber
möglichst verstänäigt: das gilt sieht für Pro6eezz£aa2unea und Abwasser'-
messiu^ea.

(2) 'Der Grvsästückseigestüiaer kass bei begrüiidetea Veräacbt auf Scbadbaf-
tigkeit seines Gruiidstücksazischlusses oder seiner Gruitdstiicksezitwäs-
serwigsaalage verpflichtet werden, die von ihm zu usterhaltesdezi
GrvsdstQckseiituässerungsanlages vsd Grusästücksanschlüsse äurcb eiaen
facblicb geeignetes ünterjaeJuoer auf Bau.zustasd, issbesonäere Dicbtig-
keit uad Fvmktioiisfä^igkeit ustersucbea. vxiä festgestellte Häsgel 6e-
seitiges zu lassen. ''Über die äurcbge führten Uiitersucbuxiges iisd ü&er
die Mäzigelbeseitiguiis ist der Sta^t eine Bestätigusg äes'damit beauf-
tragtes üsteniebaiers vorzulegeii. "Die Staat Aami äarüber hinaus jeder-
seit verlangen, cfaß die vom Gi-unästückseigeiitümer zu ucterAaJteadeii
Anlagen la einen Zustand ^eiraciit werden, der Störuiigen anäerer. Eizi-
Jeiter lind Beejnträcitigea der öffectIicAen Entvässerwgsaslage uad
GewSsserveruxireisigunges ausschließt.

(3) 'Wird Gewerbe- oder Izidustrieabuasser oder Abwasser, aas in seiner
BescAaffeaheit erbeblicb vom Eausabwasser abweicht, zugefüirt, kazm
die Stadt den Einbau und den Betrieb voa ffbervacAungseicricAtuit^en

'Eierauf wird is der Regel verzichtet, soweit für die Einleituiig in
die Sanuaelkasalisation eine Gesebmiguiig ziacb Art. 4l c des Bayerischen
Vassergesetzes (BayUG) vorliegt uod die daaacA vorgescbriebeneii Uber-
wacbwa.gseinricbtuiigen - insbesondere im Vollzug der Veroräaung zur
Eigeiiüberwacbung von Abwasseraiilägeii (Abwassereigenüberwacbuiigsver-
Ordnung -AbwEV-) vom 9. Dezember 1990 (GVB1. S. 587) is der j'eueils
gelteziden Fassung - eiiigebaut. betrieben und für eise ordiiwg's gemäße
städtische Überwachung zur Verfügung gestellt werden.

<4; Die Gruadstiickseigentümer haben Störuiigen imä Scbädes an des ffrund-
stücksanschlüsseii, HeßschächteD. GruiidstückseDtwässerwigsanlageD,
Uberwacbusgseinricbtuziges uad etwaiges VorbebandlusgsaiilageiTwiverzüg-
2icJii der Stadt anzuzeigen.

(5) Die Verpflichtungen nach des Absätzen 1, 3 und 4 geJten
Benutzer der ffruodstücJce.

auc2i für die
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S 13

Stillegung von EntwSsservmgsaslases auf den Grusästück

'Abflußlose Grubes und Sickeraslagea siziä außer Betrieb zu setaes, sobald
fiin ffnudstücA aa die öffentiicAe jEntwSsserun^sanIa^e an^esc&Jossea Ist:
das gleiche gilt für GrtmSstück3kläraalagea, sobäl^ die" Abwässer einer
&usreicbesden Samaelkläranlage zugeführt werden. <c Sonstige Grusdstü^ks-
eiitw&sservaigseuiricbttmgeii sind. weaa sie den Bestiamajigezi äer . §§ p bis ~11
nicht eatsprecbes, Izi des Umfang außer Betrieb zu setzen, in' dea--(fas
Grundstück äs'äie-Of festliche Estwässerwigsaslage aszuscblie&es ist.

§ 24

Einleiten In die Kas&le

(l) In Schautzwasserkaiiäle darf nur Scbaatzwasser, in Regenwasserkaiiäle
aur Niederscblagswasser und in Industrieabwasserkasäle sw Izidustrie-
abwasser eingeleitet werden.

(2) Den Zeitpuakt, von dea ab in die Kanäle eingeleitet werden kaim, be-
stimat die Staat.

§ 15

Verbot äes Elnleltezis, Eisleltunssbedlnsvmgen

(l) Is^ äie öffentlicbe Eatwässerusgsaiilage dürfen Stoffe ziicbt eingeleitet
oder elngebracbt werden, die

die dort beschäftigten Personen gefäbrdeit oder deren Gesunäbeit
beeiiiträcbtigezi,

die Sffeatlicbe Eiitwässerwigsaiilage oder die azigeschlossesen
Grwadstücke gefäbräen oder beschääigen,

des Betrieb der Eiitwässeruagsaiilage erschweres, bebiiidern
oder beeinträchtigen,

die landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche oder gärtnerische
Veruertwig des Kl&rschlassas erschweren oder verhisderii oder

sich sonst schädlich auf die Dawelt, insbesondere die Gewässer.
auswzrJcen.

(2) 'Dieses Verbot gilt insbesondere für

l. feuergefährliche oäer zerkiiall fähige Stoffe wie Beazia, Benzol, 02

2. infektiöse Stoffe. Hedikaaeste

3. radioaktive Stoffe

4. far&stoffe, soweit sie zu einer deutIicAen Verfärbiu^ des Abwassers
in der Sasaaelkläranlage oder des Gewässers fübrezi, Lösemittel
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5. Abwasser oder andere 5toffe, die scbSdlicbe
oder Dämpfe verbreiten können --e-~.

6. Grund-, Quellwasser und Schicbtenwasser

7. feste Stoffe, aucA ic zerkleinerter Fora, wie Schutt, Asche, Sand.
K^'. faser-s^o. ff^' ?e.ffl!?tt KUIlstharze, Teer. Pappe. 

' 

Jhmg,
" 

Kilcben'-
abfälle' schlac^ab fälle, Treber, Befe. flüs'sige St^.ffe',~~"dle
erbärtes

8. Räuagut aus Leicbtstoff- vsd Fettsbscbeiäent, Jauche, ßtllle. Abwas-
ser aus Dvsiggrubes und Tlerbaltwgeii, Silageeärsaft. S'lut
Schläclitereien, Molke ~ ' -c'-»---' aus

9. Absetzgut, Scbläjaae oder Suspensionea aus
SSumgut aus ̂ Grusdstückskläraslages und Abortgrubes wbescbadet
städtischer Regelusgeo zur Beseitigwg der Fäkalschläwae '~~r~~~~'

lO. Stoffe oäer^Stoffgruppeii, die wegeD der Besorgiiis einer Giftigkeit,
^a"^e6if^e. lt' Azlreicher11xtSsfähigkeit oder einer krebs erz eugendeit',
frucitscbääigenäes oder erbsutveräiidersden. Wirkusg als -gefäbrlic'lt
zu bewerten s isa wie Schweraetalle, Cyaniäe, halogenierte Koblei^
Wasserstoffe, polycycliscbe Aromates, Phesole.

Ausgenommen sind

a) uziveraeidbare Spurea solcher Stoffe im Abwasser is der Art und
ia der Mesge, wie sie auch in Abwasser aus Eauslialtvmges. übli-
cberweise amutreffes sind; " - .

b) Stoffe, die sieht vermiedes oder in einer
zurückgehalten werden köimen usa deren Eisleitvmg die Stadt ~'is
des Eiiileituiigsbedisgv. ngeii nach Absatz 3 zugelasse& hat:

c) Stoffe, die aufgrund einer Gesebmigusg nach Art. 4l c des.
BsyeriscAen Wassergesetzes i. V. m. § l Abs. l der Verordmmg über
äie Genebjiiigwgspf licht für das Eijileites wassersefäbrdesder
Stoffe is SammelkanalisationeB vom 27. September 1985 (GVB1. S,
634 >. ' zuletzt geändert durch Veroräiiung vom 9. Dezember 1990
(GVB1. S. 586) - in der jeweils geltendes. Fassuag eingeleitet
werden.

11. Abwasser aus Industrie- und Gewerbebetrieben,

das die in der Anlage l festgelegteii Grenzwerte überschreitet,

- von <fea 2" erwarten ist, äaß es auch aacb der Bebasdlwig in der
Samaelklärazilage nicht des /findestanforderungea nacjii § "7 a des
Wasserbausbaltsgesetzes estsprecbes wird,

das aufscAwimnende Öle und Fette enthält,

das als Kiihluasser benutzt worden ist.

2

Probeaabme, Probeiiabmezeitraua, Messungezi und Ustersucbuzigeii sind
estsprecbeiid Aalage 2 vorziineiinen.
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(3) Die EinleitungsbedinguiigeD nach Absatz 2 Nr. 10 Buchst, b werden auf
der Grvmälage des §15 Abs. 2 Nr. 11 i. V. a. Aslage l gegeziüber den
einzeJaea Aiiscblußpflicbtiges oder in Jla&nea der
festgelegt.

(4) Über Absatz 3 hinaus kazm äie Staut in Einleitungsbediiigunges auch die
Einleitvmg von Abwasser besonderer Art und Hezige ausscbließeii oder von
fcesoaderea Voraussetziin^ea abhäsgig aacAen, soweit dies zum Schutz des
Betnebspersosals, der Eiituässeruiigs anläge oder zur Erfüllujig der für
des Betrieb der öffeatlicbes Entvässerusgsaxilage geltendes Vorscbrif-
ten, insbesosäere der Beäiitguiiges und Auflagen der der Stadt erteiltes
wasserrecbtlicben Bescheide erforderlich ist.

(5) 'Die Stadt kann die Einleituiigsbeäisgvmges iiacb Abs. 3 unä 4 neu fest-
leges, wesn-die Einleltuiig von Abwasser In die öf festliche Entwässe-
rwigsasläse nicht nur vorubergebeiid nach Art oder Menge weseiitlicb ge-
ändert wird oder wenn sich die für den £etrie& der öffeiitlichen Est-
was servmgsanläge geltenden Gesetze oder Bescheide ändern. ^ Die Staat
kaxm Fristen festlegen, iiinerbalb derer Sie zur Erfüllimg der geänder-
tea Aaforderuagea aotwendigea WaßnaJunea durcii^efüiirt werden nüssea,

(6) 'Die Stadt kajm die Einleitvaig von Stoffen im Sinne der Absätze l und
2 zulassen, vesa. der Verpflichtete Vorkehrujigen trifft, äurcb die die
Stoffe ihre gefäbrdeitäe oder scbääigeiide oder des Betrieb der öffent-
liches Ezitwässerwigsaiilage ex-scbuereQde Virkusg vor äy Eiiileitusg is
die öffexitlicbe Estwässervxigsaiil&ge verloren babezt. "Ja diesem 'Fall
hat er der S-^adt eiiie Besclireibusg sebst Plänen is doppelter Fertigusg
vorzulegen. "Die Stadt kaim die Einleituag der Stoffe zulassen, erfor'-
derlicbesfalls sack Asbörwig der für äeo Gewässerscbutz zuständigen
Sacbverständigezi.

(7) Besosäere VereinbaruügeD zwiscben der Stadt luid eicen Verpflicbtetes,
die ä&s Einleiten von Stoffen in Sinn des Absatzes l äwcb estspre-
cbenäe Vorkebrusgeii äs der öffestlicbes Eiitwässeruiigsanlage ermögll-
chen, bleiben vorbebalteE.

(8) Wean Stoffe im Siime des Absatzes l za eine GrusdstücksestwSsserungs-
anläge oder in die öffentliche Estuässerungsanlage gelaiiges, ist die
Staat sofort zu verständiges.

§ 16

Abscheider

(l) Sofern mit dem Abwasser Leicht flüssigkelten, wie Z. B. Beazia, Benzol,
Öle oder Fette mitabgescbweaiBt werden Jcöjmen, sind is die Grwidstücks-
estwSsserwigsaslage Abscheider eimus ehalten und insoweit ausschließ-
lich älese zu besutzeo.

(2) 'Die Abscheider mes sen is regelaäßigen Zeitabständes lud bei Bedarf

entleert werden. ~Die jtadt kaas den Nachweis äer ordsusgsgeaSBen
Estleerusg verlangeD. "Das Abscbeidegut ist schadlos zu entsor^ea.

-12-



S 17

Ostersucbvmg des Abwassers

(1) ~. Di.e st_adt kaml über d2e Ar£ UDd Weoge de^ eingeleiteten oder einzu-
leitesdezi Abwassers Aufschluß verlangen. ^Dies gilt insbesoiidere für
die Eillleituiig des Abwassers aus Gewerbe- und Industri^betriebeii his-
sichtlich_der Parameter is § 15 Abs. 2 Satz l Nr. il. .'Dazu köazienvoia
Grwtdstückseigeiitüaer bzw. vom Benutzer der Grundstücke in zeitliches
Abständen, äie von der Stadt bestimmt werden, OiitersuchuBseiiaufPara-
Bieter, Stoffe bzw. Stoffgruppes. die gemäß § 15 Abs. 2 'Satz iNr. '^i
In Anlage l geaaimt sinä, verlangt werden. '"Pro&eaaAme, Probeiiabae'-
zeitraua, Messuzigeii uzid Uiitersucbu^gea sind entsprecAencf § 15 Abs. 2
Satz 2 nach Anlage 2 ^orzuseAaea. Die ünters-acbuitgsbäufigkeit ist in
Anlage 3 festgelegt. "Die Uiitersucbusges sinä vom ~ Grwidstückselgestü-
mer bzw. yBesutzer tfer ffnuidstücjce auf deren Kosten durciifüArea-~2u
lassen. ' Zur Ustersuchvsig Ve^pllicbtete kömies sich zur Erfüllung der
Pflichten Dritter bedienen. "Die OiLtersuchuiigsergebsisse sind in'einea
Betriebstagebucb aufzusebmen, das den Erfordernis s es. des § 4. Abs. ^2
Satz l der Veroräsuiig zur Eigeiiüberwacbuiig von Abwasseranlagea. (Ab-
wassereigeztüberwacbusgsverorämmg-AbwEV-)- vom 9. Dezegber 1990 (GVB1.
S. 587} is der jeweils geltenden Fassusg entspricht. VDas Betriebsta-
gebuci ist der Stadt Hüschberg auf Verlaziges, usabb&ifsig davon zum l
Febru&r eines Jahres zur Eins icbtnabme vorzuleben. "l "Bevor erstmalig
Abwasser eingeleitet wircf oder wenn Art und Menge des eingeleiteter
Abwassers geändert werden, ist der Stadt auf Verlangen aacAzuweisea,
daß das Abwasser keine Stoffe enthält, die unter das Verbot des ^ 15
fallen.

ua-
(2) 'Die Stadt kaim eingeleitetes Abwasser jederzeit, auch periodisch

tersiaches lassen. "V3-rd bei einer Untersucbuiig eine Obecscbreitwig der
semäß § 15 Abs- 2 l-v'a' ^ Aslase 1 festgelegtes Grenzwerte festge-
stellt, sisd die der Stadt Mimcbberg eststandeaen Kosten für die Ün-

zu erstatten.

Auf die Überwacbuiig wird in der Regel verzichtet, soweit für die
Einleitung in die Saaaelkana. lisatioii eine Geiiehmigung s.acb Art. 4l c
BayVG vorliegt und die dafür vorgeschriebenezi üatersucAui^ea, issbe-
sondere nach der Verordsuiig zur Eigeiiüberwacbuiig von Abwasseraiilagen
(Abwassereigesübervacbuiigsveroränung - AbwEV-). is der jeweils gel-
tenden F^ssuii^, ordnusgsgeaäß (iurcbgefiihrt usa der Stadt vorgelegt
werden. ^Die Stadt kaim verlangen, daß die nach § 12 Abs. 3 'einge-
bauten Überuacbuiigseiiiricbtusgen ordiiuiigsgeaäß betriebeii und die Heß-
ergebnisse vorgelegt werden.

(3) Die Beauftragten der Stadt und die Bediensteten der für die Gewässer-
aufsicjiit zuständigen Behörden köimes die anzuscbließenäea. oder die
aiigeschlosseiien Grundstücke betreten, weim dies zur Durchfübruiig der
za den Absätzen l und 2 vorgesebeiieii /faßoaiunen erforderlich ist,
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Ssftung

(1) ^!. sta?£. A^et. ^n&escAa?et Absatz2 n2CAt für Schädes, die auf
s^lcbes Betriebsstärua^en fceruAes, die sici aucA bei ordnuiigs'geaäßer
PJafl""g'__AUS'füArun^ uc^ ünteriajtua^ der Sntwässeruagseil
nicht veraeides lassezi. ^Satz l gilt insbesosäere auch 'für'
die durch Rückstau bervorgerufea'ueriSea. ~~ ~~~ "w"''"''"'

<2) D:le stadt^aftet fiir^chS(3en. die sich aus dem Benützes der öffestig
ciea Ezituässerusgsäsläge^ergebes. nur dajm, wenn eiaer P~ersos~.'
sieb die Stadttor £rfüJ2un^ -iArer -VerpfJicAttui^en ~bed-ieat?*"l
oder Fahrlässigkeit zur Last fällt. ' "~~ ---.

(3) -Die Gruztilstückseigenfujser und die Benutzer babes für die ordnuBM^-
^äße.5!:?u?zung ?!r ffffent2ic&e° ^twässerua^sacia^e eissc&Iieß^F^es
<?ruadstücJcsaascJ!i2usses zu sorgen.

W -Wer den Vorsciiriftea dieser Satzua^ oder einer Soadervereii
zwiäerbasäelt. ^äftet ^er Stadt für alle ihr dadurch ent'stebeziSi
SciSden uad J/ac&teile. . büssse2b. e ^iit für Scbädes und //acAtei2e7~~di^
?fc?_cf!^-^nfe2Aaf?!n zustasd der G"l^sti2ckseiituässerwissaslage oder
äesGrviidstücksasschlusses verursacht werdea. soweit diese aacS" 5~WS
von GruadstücJcsei^eatüaer Aerzus£e2Jea, zu erneuern, zu &Dder2~ua/ zu
unterhalten ist. "Mehrere Verpflicbtetö haftes als Gesaiatscbuläner.

§ 19

Grundstücksbesutzv&s

(l) -Der Grwidstiickseigeatiiaer bat das Anbringen und VerJe^ea von Leituii-
ges einschließlicb Zubehör zur Ableitusg von Abwasser" über seiQ~~isi
Estsorgwgsgebiet liegeiiäes Grundstück sowie sonstige Scbutzaaßiiabjae'zt
wiSDtgeltlicb zuzulasses, wenn und soweit äie^e Maßiiahaeii für ä'ie~~ört^
liebe Abwasserbeseitiguiig erforäerlicb sind. ^Diese Pflicht' betrifft
sur_Grunästucke' ^e ^° ^ie öf festliche Entwässerungsanlage" a~age~-
schlössen oder amuscblieSezi sied, cfie voa Eigezitiiaer im vi'rtscba'ft-
liebes Zusasaiieiihasg mit eiiiea aDgescblossenea. oäer zua Ajischlv£ vorpe-
seieaen Grusdstück gesutzt werden oder für die die Höglicl^eit"'der
Srt'zicAea-A&wasserfceseiti^"n^ sonst virtscbaftlicb vorteilhaft''ist.
.

Die^Verpflicbtuiig ent fällt, soweit die JjiaasprucAnaiuzie der "Grund-
stücke des Eigestiiaer in wizumitbarer Veise belasten würde,

(2) Der Gnindstückseigeiitüaer ist rechtzeitig über Art und umfang der
beabsichtigtes InansprucJmaiuDe seines GrusdstücJcs zu beiiscbricbt'igeit,

(3) -Der Grundstückseigentümer Jcann die Verlegwg der JEinrici tunken ver-
lallselt2uelm sie an. der &ASAeri^efl Stelle für iAa aicit ffleA7°2Uffiutfcar
sisü.̂ -Die Kosten der Verlegung hat üie Stadt zu tragen. ~~soueit"äie
EiaricbtUDg nicht ausschließlich der Entsorgung des Grvjidstiicks'üieiit'.

C4; Die Absätze 2 bis 3 gelten nicht für öffeatliche Verkehrswege und Ver-
kebrsfläcbea sowie für Grundstücke, die durch P2anfestste2i^~für'des
Bau von öffeatlichen Verkebrsvegen wa Verkehrsnächeii be7timit~ Tina".
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Ordnungswi dri gJce i t es

Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 der Geaeinäeoränung kaas. mit Geldbuße belegt
werden, wer vorsätzlich

l. den Vorschriften über den Aaschluß- und Benutzuagszwan^ (§ 5) zuuider-
basäelt,

2. eine der in § 10 Abs. l, § 11 Abs. l, § 12 Abs. 4 uad 5 und { 17 Abs. l
festgelegtes Melde-, Aaskimfts-, Ustersuchusgs oder Vorlage fristen
verletzt,

5. entgegen § 10 Abs. 3 vor Zustiawasg der Staat mit der Ser Stellung oder
Asderung der Gruziästilckseiitw&sserwigsanlage begiimt,

4. eatgeges des Vozrscbrifteii der §§14 uscf 25 Abwässer in die öffeEtlicbe
Estwässerungsanläge einleitet.

§21

Asordiiusgen für des Einselfall: Zwangsmittel

(l) Die Stadt kann, zur Erfüllung der nach dieser Satzung bestebesäes Ver-
pfliciitucgen Anordaimg-en für dec JSinzeIfaIi erlassen.

(2) Für die Erzwiiigusg der is dieser Satzung vorgeschriebeseii Eaaclluiigezi.
eines Du2deas oder ünteriassess gelten die VorscAriften des Bayerisc&eii
Verwaltuitgszustelliuigs- und Vollstreckimgsgesetzes.

§ 22

Jnicrafttreten

(l) Diese Satzung tritt am 01. 10. 1994 in Kraft.

(2) Gleichzeitig . tritt äie Satzung für die öffentliche Ezitwässeruiigsanlage
der Stadt Hüschberg (Estwässeruiigssatzusg -EWS-) vom 27. 03. 1981 außer
Kraft.

MiincfySerg. des 20. 09. 1994

Stad^H . cbberg

1{' MWLiÜ^f
Boffaann.

l. Bürgermeister



Aalspe l »ur ffn»-u ttft Müschbe:

Das Abwasser aus Industrie- und ffewerbefcetriebea darf keine höheren Kosz^-
tratiosen an absetzbare Stoffen, anorganisches oder organTs~cbe"s
uie nachstehend aufgeführt in der Stichprobe enthalten bzw7~ keine
Temperatur aufweisea:

a) All eaeine Parameter

Absetzbare Stoffe f 0, 5 Stunden Absetzzeit) :

Temperatur; < 35 C

pB-Wert: 6. 5 - 9.0

b) Anor aniscbe Sto fe elöst

Stickstoff aus Asmoniua uad AaaBoaiaJc
(NE^-tl+NB^-K)
Cyaniä, durch Chlor zerstörbar (C»)

Cyaziiä, gesamt

Chlor, frei (Cl^)
Fluorid (F)

Nitrit (NO^-N)

Sulfat (SO^)
Sulfid (S)

Phospbocverbiiiäunges. (P)

Arsen (As)

BariujD (Ba)

Blei (Pb)

Cadmiua (Cd)

Chrom gesamt (Cr)

Chrom IV als Cbroaat (CrO^)

Cobalt (Co)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

2 ml 11

200 agil

2 agil

20 agil

0. 5 agil

20 agfl

10 mgl l

600 agil

2 agil

25 sgll

2 agil

10 agil

2 agfl

0, 5 agil

2 agil

0, 5 agil

5 agil

2 mgfl

l sgfl
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Seien (Se)

Silber (Ag)

Ziss (Ss)

ZiaJc (Zn)

0, 05 agil

2 mgfl

2 agil

5 mg{l

5 mgll

c) Or a ische S offe

Cbesischer Sauerstoffbedarf CSB

bis 250 a3{Tag
251 bis 500 a^ l Tag
502 Ms J 000 a~, l Tag

200J bis 2500 a^lTag
2502 Ms 2000 s"JT&s

ab 2001 a"l Tag

Biocbeaiscber Sauerstoffbedarf BSB.

bis 250 m3/Tag
251 bis 500 rn^lTag
501 bis 1000 s^lTag

2001 bis 1500 a^lTag
1502 bis 2000 a^/Tag

ab 2001 m"l Tag

Verselfbare Öle, Fette und FettsSurea

Kohlenwasserstoffe

10. 000 ag OJ1
5. 000 ag 0^11
2. 500 mg O^fl
2. 000 ag 0^11
2. 500 mg 0'^Jl
2. 000 ag O^i

5. 000 »s 0^11
2. 500 ag 0;/2
2. 250 mg 0\tl
1. 000 ag 0"J1

750 mg.

500 ag O^fl
250 agil

direkt abscbeiäbar
(DI» 38409 Teil 19)

gesamt (DIN 38409 Teil 18}
(z. B. aus Esmlsiossspaltaiilages)

Vasserdaapf flüchtige, balogeiifreie
Phesole (CgE OE)

AdsorbierZaare organisch gebusdeiie
Salogese (AOX) verrechnet als CI

Farbstoffe

DIN 1999
beachten (z. B. aus
Leichtflüssigkeitsab-
scbeidem)

20 agfl

200 agil

l Stgll

nur is einer so niedriges
Koszestratlon, daß der Vor-
fluter nach Ei&leitvmg des
Ablaufs einer aecbasisci-
biologischen Kläraslage
visuell nicht mehr gefärbt
erscheint Z. B. für roten
Farbstoff:

Extinktion 0. 05 ca-l
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d) S o ta sauerstoffve
Stoffe nach DEV G 24
(17. Lieferung 1986)

ßuc&ende

200 agil

Die Verte beziehen sich auf das Abwasser In Ablauf der den Dbergabeptmkt is
die öffentliche Estwässervsgsaalsge vorgescbaltetea. Abwasserbebaztdlwigsaii-
läge. Bei Fehles einer Bebaitdluiigs anläge siad die Werte im Ablauf zur Ka-
nallsatlon eiszuhaltea. Soweit Grenzwerte izi .Abliäiigigkeit zur tägliches. Ab-
wasseraesge festgelegt sind, wird die Abwasseraezige an Tagezi alt saxiaalea
Abwasseraiifall bestiaast.

Die Werte dürfen nicht .estgegea deii Jeweils za Betracht Jcoaaenden Segeln
der Tecbnik durch Veräüsmuzig oder Veraiscbuxig erreicht werdezi.

Eis Wert ist eiazuhaltes. Er gilt auch als eingebaltezi, wenn die Ergebnisse
der letzten fücf (furcfi die Stadt Hvachberg vorgeaonneaea ff6ea-prü^uagen IB
vier fallen diesen Wert nicht liberscbreltes und Jceio Ergebnis diesen ffert
um mehr als 100 v. B. übersteigt. Oberprüfvsigen, die länger als drei Jahre
zurückliegen. bleiben uiiberiicksicbtigt.
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Anlese 2 zur EntvKss9rvns^satzunK der Stadt Müschbers -EWS- vom 9n. Q9. 1996

Bezüglich der Probenahme, des Probesabaezeltrauas, der Hessuagen und Uoter-
sucbvaiges sisd die in der Aiilage zur Allgeaeises Rabaen-Abwasser-Verwsl-
tusgsvorscbrift vom 8. . Septeaber 1989 (GMB1, S. 518) is der. jeweils . gülti-
^en Fassung, zuletzt geändert durch die AIlgeneiae Verwaitiaa^svorscZirift
zur Aziäeruzig. der- . Allgemeines. Rabaen-Abwasser-Verwal tujigsvorscbrift über
Mlsdestanforderungeii an aas Eisleites voa Abwasser is Gewässer voa 27. Au-
gust 1991 (GKB1. S. 686), esth&ltenes oder gleichwertiges Analysen- usa
Heßver fahren zugruiiäezulegeit.

Zur Uzitersucbtisg Ist eine quali£lziex-te, homogenisierte Stichprobe beras-
zuzie&ea.

Eine qualifizierte Stichprobe umfaßt nindesteas fünf Stichproben, die in
eines Zeitraum von höchstens zwei Stunden im Abstasä von nicht weniger als
zwei Minuten eatnoBuiiea, gemischt werden. .
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Anlsse 3 zur Entväaaerwisssätsms der st&dt MüncA&erg- -CTS- vom 20. 09. ^90^

Festlegung der Oiitersuchunsshäuflgkelt nach S 17 Abs. l Satz 5 EWS

Die unter sucbwigs häuf igkeit wirä in Abbäiigigkeit von der
cAea Abwasseraesge festgelegt:

maxiaaJea tägli-

bis 250 a""lTag
von 251 bis 500 »""{Tag
von 501 bis 1000 a"., ITag
von 1001 bis 1500 a^ l Tag
von 2502 bis 2000 a^STag

ab 2001 a"/Tag

2 x jährlich
3 x jäbrlicb
4 x j£2u-2icA
5 x jährlich
6 x jäirlicb
S x jährlich.

JDie zu imtersuciecdea Parameter werden durch die Stadt Hüiichberg im Eiiizel'
f&ll festgelegt.

Wocbezitag uaä Uhrzeit der ProfceentaaJ'uBe aüsses variiert werden.



Erste änderungsSatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Münchberg

Die Stadt Münchberg erläßt auf Grund von Art. 23 und 24 Abs. l Nr,
l und 2 und Abs. 2 der Gemeindeordnung sowie Art. 4l b Abs. 2 Satz l
des Bayerischen Wassergesetztes folgende

Satzung

§ l

Die EntwässerungsSatzung vom 20. 09. 1994 wird wie folgt geändert:

l. ) § l Abs. 3 "Öffentliche Einrichtung" erhält folgende Fassung:

Zur Entwässerungsanlage der Stadt gehören auch die iro öffent-
lichen Straßengrund liegenden Grundstücksanschlüsse.

2. ) § 8 Abs. l "Grundstücksanschluß" lautet künftig:

Die Grundstücksanschlüsse werden/ soweit sie nicht nach § l
Abs. 3 Bestandteil der Entwässerungsanlage sind, von den Grund-
stückseigentümern hergestellt, angeschafft, verbessert, erneu-
ert, verändert, beseitigt und unterhalten; die §§10 mit 12
gelten entsprechend.

§ 2

Diese Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 01. 01. 1997 in Kraft.

Mü erg/ den 24. 01. 1997

MMW/
off mann

l. Bürgermeister

^&R^,

Die Anderungssatzung wurde am 24. 01. 1997 in der Stadtkämmerei der Stadt
Münchberg zur Einsichtnahme niedergelegt. Hierauf wurde durch Mitteilung
in dem für amtliche Bekanntmachungen bestimmten Teil der Münchberg-Helm^
brechtser-Zeitung/ Frankenpost vom 27. 01. 1997 hingewiesen.

Münc ̂ erg, den 28. 01. 1997
Sta t ' chberg

MUiii'
H6ffm nn
l. Bürgermeister

'^VE^.

^ ^


